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Die Turnhalle der Hauptschule und die Kellerräume des ehemaligen Lehrschwimmbeckens sollten für 
eine 6-stellige Summe komplett saniert werden. Zu diesem Zeitpunkt stand noch nicht einmal fest, ob 
die Hauptschule in Steinheim fortgeführt werden kann. Wir haben dem Bestreben der Verwaltung und 
des CDU-Bauausschussvorsitzenden widersprochen und beantragt, die geplante Sanierungssumme für 
gesicherte Schulobjekte einzusetzen. Unser Antrag war erfolgreich und wir konnten vorausschauend 
eine folgenschwere Fehlinvestition verhindern. 
 : 
  
 
 
 
 
Bernd Behling als Mitglied der Grünen im Bauausschuss hat immer wieder den ungenügenden 
Sanierungsstandart bei Isolierungsmaßnamen an städtischen Gebäuden kritisiert. Für die Verwaltung 
und die CDU war der schlechteste gesetzlich festgelegte Sanierungsstandart das Maß aller Dinge. Wer 
nur ein wenig zukunftsorientiert denkt, weiß, dass bei der folgenden und weitergehenden 
Energieeinsparverordnung die erst kürzlich durchgeführten Sanierungsmaßnahmen bereits überholt 
sind. Sieht so bei ständig steigenden Energiekosten zukunftsfähiges Handeln aus? Der Hartnäckigkeit 
von Bernd Behling ist es zu verdanken, das erstmals in der Geschichte der Stadt Steinheim in Fenstern 
energiesparende 3-fach Verglasung eingesetzt wird, und zwar in der neuen Mensa des Schulzentrums 
 
 
 
 
 
 

Helge Hörning hat sich initiativ dafür eingesetzt, dass unsere Stadtwerke die Konzessionsrechte und 
die Stromnetze auf allen Steinheimer Ortschaften von der e.on Westfalen-Weser übernehmen. Endlich 
ist es geschafft, dass für alle Steinheimer Bürger der gleiche günstige Stromtarif gilt. Für uns Bürger 
und unsere Stadtwerke eine zukunftsweisende Entwicklung. 
 
 
 
 
 
 

Während der Schulferien wollte die Verwaltung eine Mobilfunk-Antenne auf dem Gelände des 
Schulzentrums errichten, und dass ohne Wissen der Schulleitung, der Lehrer und der Eltern betroffen 
Schüler. Wir haben die Schaffung vollendeter Tatsachen abgelehnt und das Verhalten der Verwaltung 
kritisiert. Unsere Forderung, unmittelbar die Schulleitung zu informieren, hat eine eindeutige Reaktion 
seitens der Schulleitung, Lehrerkollegium und Elternvertreter zu Tage gebracht. Die Mobilfunkantenne 
wurde eindrucksvoll abgelehnt. Durch unseren Einsatz wurde das fehlende Demokratieverständnis 
wieder hergestellt, denn funktionierende Demokratie bezieht die betroffenen Bürger mit ein. 
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Du darfst ab 16 wählen!  


